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Oalle’idhes Tageblatt,

Sonnabend, 26 Juni 1586,

Des Dukels Lehter Wille.
Driginal-Novelle von Mary Dobjo:
Nachdrud ve

(Fortfepung.)

Cimen. Moment jauderte der Gueis,
fetexlidy:

»Charlotte, Du vermagit ju Teiften, was
bege[)re ich Dhatte jonft fichexlich mc[]t bas
SDld; geichtet. “

©o fage e8 mir jept, Onfel”, bat Charlotte, devent fic)
cine ungewshnliche Bewequng bemddtigte.

oI, mein Kind”, antivovtete ev mit weicher Stimume;
,,id;melgen wit jest mc[mclyr bavon, demit die Unterredung
bat midy |d on mebr, ald gut ift, ervegt.  Judem ijt
heute der ©pielabend; Jnjpefior Lange und der Bud)-
Halter werben bald da fein — aber da fehit un~:~ Amalie,
Die erft fpdter aud der Stabdt fommen wird -

#Soll i) Jnipettor Biumer bitten lnncn Onfel?
fragtc Charlotte, weldhe fid) feinetwegen freute, daf das
ejpridy” geenhet, vbgleid) fie gern feinen jo \l.ngluheu
BWunfch erfabren.

»Jein, Kind, er fann diejen Abend nicht, da er bei den
Wdfc{;lmﬂtn Die einige ‘}\epﬂmmml vornefmen, bleiben
muf.  Nimm aber Du eine Karte, Du bift ja eine tiich-
tige Whiftipielerin.”

o®ern, Onfel, wenn Du mit meinen Leiftungen jufrie-
den fein willft”, entgegnete beveitwilligit die Nichte.

Jhr Gejprich ward Hier durd) den Cintritt ded In
{pettord und Budjhalters unterbrochen; wibrend die drei
Minner {ich fiber die anwefenden Majdjinenbaier bejpra-
d;en ordnete Charlotte den Spieltifch, anweldem fie dann
mit ignen Plag nnhm

Nach einigen Tagen fuhr Charlotte 3u ihrer t\)lux,
mutter guviif, ohne den bejondeven Winjd) ihred Onfeld
vernommen 3u l)ubcn ber. nicht wwieber. bavauj . zuriicge-
fommen war. Sie war mit jdwerem Hevsen von ihm
gefhieden, und aud) er Hatte in bewegter Weife von ihr
Abjdyied genommen.

Al3 nun der Rommerzienzath einen X\M«n Sup auj die
Stitn Charlottens gebdriidt, | fagte er zu thr

#208 mid) nicht lange auf Dich martcn, Kind. - Jeh
werde bald einen Wagen dhiden und Dich) wicber nach
Charlottenthal Holen. — Seit dem Bejuche jeiner Nichte
Batte ber Rommersienvath vielfady an fein Teftament. ge-
dacht und nach allen Ridhtungen Hin iiberlegt, 06 aud)
feine Beftimmungen ausfiihroar feien und fie nicht Char-
Iotte gu cinem traurigen Leben verdammen wiirden

»2ber ¢3 wird nur ein Jahr wdbren” trjtete ev fich.
— Diefer Troft aber jdhwand bald, wemn er iiberlegte,
wad bielleid)t fie wihrend diejes Jahres zu leiden habern
Ionne durd), einen Mann, der fie nicht Liebte, der mig-
licdherieife i ibr die lh)m{)c jab, ein erwarteted, bebeuten
ded Vermbgen fic) gejchmalert 34 feben. Und nun nody
gar ic'n\ Samilie, namentlid) jeine Schwdgerin! Wiirde
diefe fie micht als Erbjchleichevin betrachten und fie auf
alle mogliche Weife zwingen, ihon vor der Beit Char-
Iottenthal zu verlafen, wo er fie )u gern fich als Be=
figerin und Hausfrau vorftellte. — Dann trat thm ivie
der Charlettens fo rtubiges, bejonmenes Wejen entgegen,
ihre edte “~~u[|lu1)!ut und \1[‘\1 ihr fejter, rechtjchafiener
Ghatafter. Dazu war fie ein jo jhines Midchen, deffen
Anblid fchon cinen ginglic) unbetheiligten Mann_ gewin-

nen fonnte; fie war talentooll und gebildet nnb Ddabet

bann jagte cr

i) von Dir
Berlangen an

wiederum o tiichtig und wmjichtig in ber Haudhaltung,
wie ¢3 feine verjtorbene Gattin gewejen.

»Und mwenn doc) alle diefe BVorziige ohne Wirfen auf
Alerander blieben 2" jagte fich, der Sommerzienvath.
#Benn er vielleiht gar jgon m England ein Madchen
{ichte b mur auf meirtent Tod waviet, um.ed hier ald
Herrin_ emgufiihren, damit mul)L gar ‘das . bergeudet und
vmc[) cubert wird, wad meine Frau und id) o nuihjam
evotben und erjpart Haben? — Nein, nein®, jehte er
aufgeregt fingu, ,dad Teftament foll bleiben, joltswoll
30gen werder, b’ geht fie danm durd) feine @nl)ulb nadh
einem Jahre 3u ifjrer (é)rm,mumr suciit, hat er.dhraDHer,
ihre ‘Licbe nicht gewonnen, jo_bleibt. ihut daun dod) mur
em verhiltnigmdpig geringer Theil von dem baaven BVer-
migen, mit dem er nac) Belieben jchalten und walten
faun, wibhrend Charlotte veic) genug ijt, um nach eigener
““al)l lebent zu Eunmn 4 ’Wcmmd; bejchlof er, -die

Gadje nod) eimmal mit feinem alten Sreunde 3u iiberlegen,
der nidt fiiv das Teftament gewefen, und bejchlofy, am
folgenden Morgen Jur Stadt zu fabren. A3 er beim
Mittagseifen Ddied jeiner Schwejter fagte, ermiderte jie
buorqt

»3it die” Sadje fo nm[)ng einrid), daf Du. bei. dex
etngetretenen \m\c bie ,sul)\t unternehmen mupt? Du
flagjt iiber "mmgmgunqm bie Anftrengung fdnnte
Dix - jchaden.”

#Nicht doc) Amalie”, evividerte ex beftimmt. Lok nux
murgm frith um ad)t Ubr den Wagen bereit jein. enn
Du willjt, fannft Du mich ja aus Vorficyt begleiten. ~Ieh
habe einige. Geichaftsege und mud)n' aud) mit Schdfer
)pr&d}cn vielleicht fahren Nacymittag Rudolf, jeine
Frauw und Cornelia mit unsd auriid.

#Dag glaube ih faum. €3 ijt morgen bas gope
Gartenfeft m dem neuen Ctablifjement und davan werden
jie thetlnehmen.  Das BVergniigen jhlieft fiir: die junge
LWelt mit eitem Ball im Freien.”

Jun o lof jie, €3 it einmal der Fran
||)l€f Nichte hochites Gliict,
und der avme Hubdolf,
ihnen folgen.”

#Dorgen fann er fid) faum aug| idhliehen”,
fein Amalie Reichenbach,
fid) viele Dffiziers
betheiligen.”

»Dann- fahren wiv wohl allein uriid”,
Sommerzienvath und erhob fich bald, um jein Mittagd
ichldfehen zu balten, nach welchem ex fich erfrig in feiner
Jabrif bejchdftigte, Fraulein Amalie fich aber den Haus
haltungSangelegenteiten widmete, IU\I'.[)L fte zur xruh‘mq»
seit in umm”cn\\ LWeife i Anjprucy nahmen. ©o
war_e3 etwa fiinf 1hr geworden und eben  ging fie_nut
eiligen. @djritten liber den ,glm, alg fie, durd) bag Fen
jter lvlufln\ den Jnjpeftor Lange mit jdnellen Sehritten
durch ben ‘lfmqumn fommen jab, worvauj er aud) yuqlu«[
bag Haus betrat. Jprem fharfen Auge  fonnte  jeine
auBergewdhnliche Aufvegung nicht entgehen, weshalo' fie
aud) jogleid) baftig fragte:

&8 1t dody nichts gefchehen, Herr

,,Lnd} Srdulein Reichenbach —-*

L Ba8 it ed? vief fie befjtivat. |, Diein Bruber —

Der-Herr \!unmm)unmxl) hat etnen Krampjanfall ge
Imbl und ijt inmeinem Hauje.

Oberft, und
bem Vergniigen nadjzujagen
mag er wollen oder nicht, muf

prach Frdu-
Loenn wie i gehort, werbern
unb ‘“meumumluu an dem Fefte

entgegnete der

Lange 2"

Jovtiepung folgt.

Tagesordnung
fiix die

D D =Bery i

Juni cr. Nacdhmittags 4 Uhe
Dcﬁcutlxd]c Siung,

1. Bewilligung der Koften ' fitr  die Criveiternn
Warmwafferheizung v zwei” Klaffen der Bi
méadchenjcyule ;

2. Nadybewilligung auf Tt

meret-Ctatd pro 18

(Sirml)mnmnq h\r Anjchlage

Sigung hcr &
Montag, 2

Xvi

/86 —

pos. 5 Sam=
Bufdllige \Iwnq aben ;
und Projefte fiir die

unter Tit. X Cb pos. 17—20 ded Kammerei-Ctats
fitt 'bag Taufende Jabhr vorgejehenen Strafien-Reau
[irungen

4. kmmhnuqmnl ber- Anjchldge
unter Tt X Db pos. 1, 2
11 veg RKdmmerei=Ctats fiir da
thuml Sanalijirungen;
Seitjtellung - ber Fluchtlinie

Privatjtrape;

6. Genehmigung der Ausbau-Bedmgungen fiir die jog
Sorn’iche Privatjtrae und fiiv die projeftivte Ber
bindunggjtrage awijchen diejer und der Wolfajchlucht

7. Nachbewilliqung fiix den Theaterbau ;

8. Untrag des Magiitratd auj Crrichtung von Schul

gebduden und dazu gehirigem Terram-Ermerh

9. Anjhluf ded Theaterd an bie Fernjpredheinrichtung

10. Nadjbewilligung auf Tit. X Aa pos. 1 beg fam

meret-Etatd pro. 1885/86 Bautiche Unterhaltung
jammtlicher jtadtijchen Gebiubde;

und Projefte jiic die
3,4,5,8 9, 10 und

% laufende Jahr vor

Storn oy

fiir bie  jog.

11. Dbedgl. auf denfelben Titel ded RKimmerei-Etats pro
1884/85

12. -dedgl. auj Tit. X Ab pos. 5 bded Rdmmerei-Etatd
pro 18 6 Bauliche Vevdnderungen an meh

reren Rdumen ded Rathhaujes uub “\hnqemtmuh
13, Nachbewilligung auf Tit. V. A 2 pos, 25 bez Kim
meret-Ctatd pro 1885/86 — ‘“um affutg von

IMibeln

14. ' dedgl. auf Tit. 'V A 2 pos. 27 ded Rdmmerei-Etaid
vort 1884/85 — Bauliche Herjtellung von 8 Bureau
riumen

15. bdesgl. auf Tit. X Ab pos. 9 Des Rdmmerei- Statd
pro 1885/86 Wiederherftellung ber Rathhous

front-an dex Leipzigerftrae 2. ;
16.  desdgl: auf Tit. X Ab g
pro t‘\\t 85 Grneuerung 1
an der
17, desgl mu Tit. pos. 2 defjelben
Abpuy der Pofjeiten ded Rathhaujes ;
18. Ddedgl. auf Tit. X A b pos. 14 de3 anmmx \E‘m

03, Sdmmerer

pos 3
bed Rathhaus

Ctats

pro 1885/86 . — ftandjebung der Gejchdfis- and
‘-f‘xm‘bnwum'n’mnf bes. Leihamtes 2
19. deggl. auf Tit. X Ab pos, 16 bdefjelben Ctats-llin

hml oer Hetivaben in der. Biivgermddchenjdjule

gl ‘auf Tit. VIII 1 ded OGymnajial- Gtatz pro
1885/86 LWand- und Decenmalerei in der
De3 Gymnajiums

21, bdeggl. auf Tit. X

pos. 18 bed Kammerei-Cta

pro 1885/86 vemmung der Abtritte mr der
Bolt3jchule, nnlmmm;)v 10;

22, b auf Tit. X b pos 11 Ded” Kammerei-Erat3
pro 1884/85 Wiederherjtellung bed VUmbaues

am . vothen 3[]111‘111‘

i'\lrmt ﬁltttbnlunnrn.

*[Eine theure Fabhrt auf der vrn\rbnlln machte
jiingjt ein Verliver, dev in Gejellichaft mehrever Brovimzialen
pon ber Station , Thiergarter nad , Bellevire” bampite. Die
Fremben fubren sum erften Mal auf der Stadtbahn und waren
mum dex Berwunberung iiber diejes Verfehrmittel voll. Da=
burdy fiibite fich unier Held in feinem Bewuitiein als Ver-
liner_gewaltig. gehoben; er verfiel auf ein finnreiches IMittel,
den Provinzialen nodh mebr, jo recht aus dem Vollen, 3u im
poniven. Befanntlich Lefindet fich in jedem Coupée der Stadt
babn eine durdy eine Rlombe verichlofjene Vorrichtung, mittels
melcf)cr man in hulm\mn ben Bug fajt mn]mhlufhd) um
©teben bringen fann Das bejchiop ber Berliner den Frem
ben 3ut zeigen, er 'nl)m’r bie Blombe ab und dber Sug bielt
bann aud) fofort, wabrend die Provinzialen, ganz wie o3 Jich
unfer Berliner audgemalt, Mund und Naje autiperrten. Run
aber nabte dad Werhiingnip. 1Unjer Held Datte nimlich ge-
alaubt, fo leicht wie der Jug sum ©teben zu bringen fei, jei
er aud) wieder tn Vemegung 3u feben, aber da Hatte er fich ae
maltig geivet. Sobiel er auch an den Appavat herumzerrte,
bder Bug rithrie fich nicht von der Stelle: vielmehr erjchienen
febr bald revidivende Beamte. lnter dem jchadenfrohen Ge-
lud}ter ber Mitreifenden mufte dev "%unvm\m audfteigen und
feine Perjonlichteit feftitellen lafjen. Der Neft war — dreifig
Mart Gelvitrare.
> a3 Deputationen in Ruflandl unter Umitinden
foften Tonnen, dazn wird jest folgenbder mtevefjante Veitrag ge.
Tiefert: Whrend des “lmuulm[tc—* der ruffiigen KRaijerfanulie
m Nifolajew Hatte die Odefjaer Duma eine Deputation dort-
bin abgeidict, um die ‘J’mmmtm Namensd der vm\r Dbdeffa
3u begriigen und Sal unb Brod su fiberveichen. Die \;um,
weldje bie betreffendben Duma-Mitglicber machten, mrbnn( m
mweiteven Sreifen befannt su werben. Bis jetst Hat die jtadtiiche
Uprawa folgende Poiten faut Redmung lw,nhn FHiir Wein
830 Rubel, i Dmers 1300 Rubel, fiix den Dampier zur
Ueberfabet 1225 Rubel unbd - fiir Dufit 330 Rubel. = Dievmit
werbent bie Ausgaben der Stadt jedody noch nicht exfchipit fein
Man ertartet nod) das Cingehen einiger Rechnungen, wie
3 B. bie bes Apothefers Hivichield im Betrage von 40 Rubel,
iur ie awei ,\Inul)mm eined’ Mitteld gegen die Seefrantheit
nit Jebed Duma-Mitgfied!
[Eine amiifante A
ﬂlt #Bad Jhr wollt" m
rauerei an ber wcmlmgu St
ein ®aft, weldher in der Sauseinfabhrt ftand und fein Bier tranf,
durdy ein herausfahrendes Bierfubriverf an die ‘.’Jmm qgedriidt
innerlich fchwer verlept und nabesu jofort getobet.” o
man frilber eine Dame su Piexde fiten jah, da fieht man fet
ein Galbed Dutsend.” — fommexfiche Athen gleicht jenem

wabhl bon vuylhlut\)\n
Nabezu erdbriidt. [n einer
fe urbe Ll(ll—‘m\\ Abend

Bogel, den ein fluger NMann bon
mebr nach Athen trigt. Wibhrend ein gefriBiger Stroceofta
durdy die Strafer’ jchnaubt, erhoht fich \u Temperatur jur
angenebhmen 4n\d)nlnnnul)ui,v von. 32 Grad  Reawmur imt
Sehatten.” Dad Steuer nationaler ‘Lnummm\ war, -einmal
durc fein eigened -«mmrqunubt mg Nollen mromnnn nicht
mebhr anzubalten.” , 31 MMamibheinm imd Fretbura hat wnd
wird thelmeije der befannte Sdauipieler Lubig Barnay ga=
jtrrer o Das § w{mulvmhu auf dem Andftellungsplap nahm
mlvungr Sutereffe in Anfpruch. Frith 9 Uhr begann dad
Braten, Nacdhmittags 4 1br das Tranchiven, und wm 6 Ubhr
bing nur das Gerippe am Spiel \mqul 2000 Pexjonen jollen
aud bem Braten gejdhnitter nwlbeu fein . — ,,L\ fonnte den
Saf nidyt yollenden, - demt jchon Hatte ibn der BVaron an der
Reble erfaft wie mit einer eijernen Sange. Gv vifp ibn mehr-
mals hin und her und bann jchleuderte ex ihn mit furchtbaver
Gewalt zu Boden, wobei Karger m eined der mit rothblithen
den Pelargonien gefiillten Blumenbeete ftiirzte und fich Heulend

und mnmnb auf diefen wiilzte wie em bellgelber Yeufundlan.
der auf quulcm Rafen, twenn er ein Regentvetter mit allen vier
in die Luit geftrectten Beinen in prophetijchem Jnjtinft vorher
verfiindet”.}

[Bu der Frage: wad mag wohl BVerlin an Ciern
verbraudyen?] eumlmh.\ wir_Ddem “\nu{)t\ bed eltejten=
\mUquuul~~ der \nurmnmmty ended:  Jm vergangenen
Jabre Jind —. abgejehen von r ‘bv pbuttion am bhiefigen Orte

Tertia nu iiberhaupt nicht
i

b

felbjt — auf den m BVerlin miindenden Bahnen 13,269,446 Kg.
Eer eingegangen. SHiervon gingen ziomeift \mdy Brovingial
bliagen wieder 1,325,204 Rg. aus, jo dah 11,944.242 Ka. Eier
oder 3,185,132 Schod Cier tn Werthe von 9,459,842 ML hiex

3 ergiebt dies pro Sopf und Jabr einen Ver
braud) von 1453 Stiid, pro Tag einen jolchen bon 0,398 Stiict
Da dad, wad per Achie ur Stadt gebracht wird, su gering ift,
um Ddie hier angefiihrien Sahlen wejentlid) verdnbdern ,u founen,
fo_evqiebt fich, baf jeder "in\(mu erft in etiva drei Tagen ein
Et verzehrt.

* Mnglid im Civtus] Jn der ,Urena del Pallone”
3 Bologna, wo gegemwivtig die Afrobaten- und Kunijtreiter
(»mumml( Bitala thre vielbefuchten Borijtelungen giebt, hatte
am Sonntag  den 30. Mat der Elown co Poffenti dad
lluumd ven dbem Trxapes in dad Neh zu jtitvzen; dajjelbe vip
und_der Afvobat jhlug im Fallen mitten unter die ,uulmmr
nw Parquet hinein, bier odber finf bderielben jchwer berlet Bend.
(& davaut die Borftellung na:h lingerer Unterbrechung iwie:
\u aufgenommen aleich in der niichiten Jummer

Brogramms die Sunftreiterin Mille. Olga fo iglitctlich
umn Biexde, daf fie fiix todt auf dem Plage liegen blied. T
nu‘m wurbe die %untnﬂlmg fitr biefen Abend gejchlofien

* [Blane Diamanten] SKislih ging durd) die Bldtter
ein Bevicht itber den auftiondweifen BVerfauf der beriihmien

verzehrt find
1

G

urbe,

delfteine aus3 bem Nadhlafie

\} p[leftion auBergemdhnlicher
Der. Hope m London.  Dieje Yuttion hatte: deshalb b
dere Interefje ded & e evreqt, weil man glaubt
per fett einem Halben Jahrhundert ald Sope Lux‘"\n‘ be
fannte audgezeidhuete blaie mmant ebenfalld zum  BVerfaus
fonumen, was aber nicht der
fterbam in fefter SHand befinben joll.  Diejer Stein,
als Nivale ded Kob-i-noor ur dex mnlurhrn Al
\nmu H)I '\1 D uum\ allgemeined Eritaunen ¢

D nten, die itberhaupt t
h einer Du feurigiteir und \honften drejer
Diamanten im Gewichte: von: 13/, Karat, be

Fall war, da derfelbe fich t Am
melcher

und gwar im. Befige der Kror

aud Rordbamerifa Jin Eajt St

t der dortige ‘Sheriff Ropiquett eine ubev

1, weldhe nady dvem Geftdndnif, ein vex

hafteten ber beabiidhtigt hatte, dad Unteridha; o

mehrere immn @ejchiftslotale . 1. w. zu Herau! Biele

Boliziften follen zu der Bande gehi baben umd der Ma
jor hat m Folge deffen. die- gejammte Polizeimannidait

[afien. weldye durdy diefe Entdedung

Die Biirger der Stadt,
in_groBe Aufregu worben b, Haben B
mite’s exnannt. 15. cr. jtarb mx"lnmnhx\u'\' suCle
ron @onfjtantin’ von Bada im 65 Lebe
rbene foll ein Schroager bded preupijchen
afen Culenburg und der Abfommling
uitjchen Adelsfamilien getveren jein.  Sac
im 12. Ulanenregiment die Feldziige m den Ja
3 und 1870 mtit und ,Lubvun fich 1t Denfelben qus
Jahre 1877 verfor er durd) mmn\\mn mit feinen Ve
bten fein Bermigen, woraus fich fetne Fvaw vor ihm febet
lieh.: Borx etwa 7 Jabren fan Bachanady den Ver. Sia
und lie fich i Cleveland nieder, wojelbit e jich jeinen Leber
unteralt durch harte Handarbert verbienem nmupte, I
Winter brach der Mann bei einem Falle ben rvedyter Arny
Seitvem war ev arbeitsunfihig und Injafje des vmenhan
Sein Tod wurbe durc) eme Lujtrdhren 1t3iindung ver
Jm- Laute diefer Woche Hatte der BVevitorbene beabjtdt
Breufen auviicutehren, da ev jich) mit jeiner Samilie
johnt bat.

*[Bosghait) Erite Dame:
einen gang fchauderhajten Lugus
Waichttich acdht Sabnbiiviten gefel
“wnttmmx\mm bt it in der
Bahn eine Sabnbiirite! "

e U"vu‘ Pravrer: Trbftet Guch, meine Todhter, vev Here
bat Cuch Curen Piawn genomuten, er wird Such einen andeven
qeben. Wittwe (weinend) : ?nu wobl, Hodywitrden, abex
doch net sit bie *Biingjtietertdq’ !

nad)
augge

wDieje Mclanie treibt vody
‘Ju quh had’ l[b auf
* — Bmeite Dame

. ¥y

!
That mur(mn'
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23, Nadybeilligung auf Tit. V A 2, 11 des Kimmerei-
Ctats pro~1885/86 — Befdhaffitg und” Unterhal-
tung ber Jnventarienjtiicke ;

24. Genehmigung  der Anjchlige wnd Projette fiir den
Tit. X Cb pos. 4, 5, 9 und 10 des . Kinumerei-
Ctats — fitr das lauferibe Jahr vorgefehene PBila-
fterumng

25. Yewilligung der. Mittel zum Betrieh der jtadtijdjen
Gandbgrube am  Goldberge  wiihrend - ded: dritten
Quartal8 1886

26. Bewilligung einer Entjdidigung fiir a8 vom Griind:
ftiite gr. Wallftrafe Nr, 41 zur Strafe abgetretene

Tervain;
27. dezgl f v bad bom Grunbditiicte ‘N 35/36 dafelbit
3ur ©trage abgetretene Terrain;

28. bdeggl. bad vom Grunbitiide Fleiichergajje Nr. 26
sur Strafie abgetvetene Terrain;
29. Crtheilung der Decharge iiber dic Redynungen  der
®aganitalt pro 1880/81, 1881/82, 1882/83, 1883/84,
und pro 1. Juli 1884 bis 30, Mirz 188
30. Crthethung - ber Decharge - itber” die Rechrung - der
Brumbardt-Stiftung pro 1885,
Gejdloffene Sigung.
31. Ddefinitive’ Anftellung eines Kangliften;
32. definitive Unfiellung * eines Affiftenten im  Steuer-
Burequ.
33. Bejdhluffafjung iiber die Berfepung. eined Beamten
i etne: hishere Gehaltstlafje.
Der Borfteher ‘der Stadtverordueten Berfammlung.
3.8 Dr. Shrader.

Aus der Stadt und Hmgebung.
M

dridten ift nur mi
r abe geftattet)

[Der fonfervative Verein fitr Halle und
©aalfreid] Batte geftern Abend im »Jofenthal” Ddie
Meitglicder fammtlicher Besivke 3u ein milienfefte vex-
fammelt, weldhes wegen bev Ungunjt des Wetters anjtatt
im Garten im Saale abgehalten wurde, Die Kapelle der
Dilauer Hantboiften concertivte und wirden verichiedene
Loafte ausgebrad)t von Hevrn Jnjpeftor Palmié auf Se.
Majejtdt, Dr. Ulrich auf da deutjche Vaterland, Peterjen
auf die Raiferin und die deutjhen Frauer, Sad auf
ben Srenpringen und Kaufmann Kiwerth auf den Fiirflen
Bismard,  E3 famen aud) abwediclnd patriotijje Lieder
aum Bortrag. Der Wirth des Lofales, weldyer die Saal=
biihne fchon beforirt fatte, bereitete ben Mitglicdern da-
burd) efnen impontrenden Gen B, inbem Derjelbe feine neu
im Saale angelegte Gasillim ation, Deftehend in Korn:
blumenfrdngen mit ben Ramenssitgen der faiferlichen Fa-
milie, in blaven Flammen feuchten fiey und verjchicbent-
lidge bengalijhe Flammen abbrannte.

" naturwijfenidaftlichen BVer:
n und Thitvingen] Borfiender
Herr Pro c Dr. Rirdyner.  Bundadhft yourde auf  die
demndchit hier ftattfindende & enevalberfammlung hin
gewieferr und um zablreiche Bethe tgung an derjelben er-
jucht. Das Programm it folgen Sreitag den 2. Juli
Abend3 8 Ubr: Begriifung auswirtiger IMitglieder und
Gijte in der Stadt Hamburg. « Sonnabend 10—11 Uhr
wpung;  12—2 Uhe wifjenjdaftliche BVor-
¢ ‘Brofejjor Rirchner: Ueber die Thom

- Dr. Liebjcher, Privatbogent in Jena: Theovie
v Dingung. - Herr Gymnafiallehrer Dr. Riehm:: z00lo-
giiche Mittheilungen. Herr Obevingenieur Beeg Technijch
phyiitalijehe Mittheilung. Um 3 Uhr gemeinfhaftlid
Mittagaefjen in ,Stadt Hamburg” Nad) dem Effen
Ausflug in bag Saalthal. Abends 8 Uhr im Kaffee-
garten gu Trotha allgemeiner Vortrag des Herrn Pre-
fefior Dr. Brauns: Land und Leute in Sapan. - Nady
dem Bortrage: Kommers. Sonntag den 4. Juli gemein-
jamer Ausflug nady Wettin obder dem Peteraberge. —
Hierauf wurde in der Sifung ein Anjchretben der naturs
bijtorijhen ®efelljchajt su Aqram befannt gegeben, welche
mit dem biefigen Verein Schriften austaujchen modte,
bod) lehute die Majoritdt der Verfan nlung  diejes Un=
finnen ab, da bdie meiften ber naturwifje fehajtlichen Be-
tidjte bed Ugramer Bereins in jlavijdher Sprache abgefaft
feien. Dagegen ftimmte die Verjammlung dem Antrage
bei, mit dem Magdeburger raturwifjenjhaftlichen Bevein
in Taujdverfelhr zu treten. Herr Privatboent Dr. Baus
mer beridytete iiber das ®ift ber Mordel. Diejes ®ijt,
eme fehr charafteriftijhe Saure, ift fehr leicht in Heifem
Waffer (68lid) und wird durch leichted Abkochen der Meorchel
boljtdudig entfernt und die Morchel Ddadurdy geniefbar
gemacht.  Serr Profefjor Dr. Brauns jprad) jodbann iiber
den grofiten Vulfan Japand, ben 3750, Meter  hoben
Fuji-Yama. 1Derfelbe befindet fich in ber Ndhe  dex
Dauptitadt Totio und ift den Schiffern weithin jichtbar.
Der Fuji-Pama it ein  muftergiltiges Spesimen aller
Bulfane Japans, weldhe jammt und jonders ein gleidhes
geologifches Verhalten eigen. Oben um den (feit IJafr-
Hunbdevten _erlojcjenen)  Reater ift  eine Schladenwiijte.
Diefe befteht theilé aus fehr pordjem, theils fefterem, fom-
patten Gejtein, weldhed ca. 49 —50 pCt. Kiejelfdure ent-
bhdlt. Wie dev Fuji-Yama erheben fich aud) die iibrigen,
vielfac) nod) thatigen Bulfane Japand fegelfirinig aus
einer meilenmeiten dden Chene, fogenanmten Harras empor,
Sn der Umgebung bdes Fuji-Yama befindet ficd) auferdem
eine Anzahl Seen, bie, wohl in Folge des pordfen Ge:
fteing, gleihes Niveau haben. - Der genanute Berg wird
bon den Bubdbdbijten al8 heilig verehrt und ertlimmen all-
jdbrlich ca 5000 Pilger den Gipfel, um in bem
oben ervichteten einfachen Tempel be3 Buddha zu - beten.
Auch auf den zablreichen, am Wege, auf dem Berge be-
findlihen umd m bas Geftein eingehouenen Stationen

«

werben Gebete  vor bem Bilbnify des Bubdha verrichtet.
AR Opfer dienen Kupfevmitngen, die vom Priefter einge-
nomumen werden, . ber dafiiv eine Befcheinigung  baritber
aushinbigt, baB Dder Betreffende wirflich den Deiligen
Berg belucht Hat.  Derr Prof. Dr. Brauns, der im
Jabre 1880 ben Berg bejtieq, iibernachtete auf einer der
Stationen, wo al8 Speife gefodter Reis unbd als Trant
Waffer aué der in ber Nife bdes Sraters befindlichen
»®old- unb -Silberquelle” und eine Art  Reidwein 3u
Baben war.  Durd) eine Anzahl vou an Ort und Stelle
theil8 evworbenen, theild felbft angefertigten  Seichnungen,
fowie dem Krater entnommenen Steinen wurde dev inter-
effante. Bortrag auf's - Trefflichfte - iluftrirt, Derr Dr.
Richm geigte eine  Roleftion von Moodthierchen  ausd
dem  Pajfendorfer  Teidhe vor, weldhe an  alten Sehilj-
Jtengeln fich anfegen und  bem Moofe - tiujchend dhnlich
feberr.  Seine Crilivung bes Korperbaues biefer Thierchen
wurde dur) unter dem Mitrostop gegeigte Cremplare
3u vorgiiglidjer Anjhauung gebracht.

* [®er Drnithologifde Central:Berein fiir
Sadyfen ‘und Thiiringen] bejdhlof in feiner geftrigen
DBereinsfifung ‘cinftimmig, im Jahre 1887 wicberum bier
eine Ausftellung 3u veranftalten. Jn Folge einer privaten
Anvegung feitens bed  Vorjtandes bes , Kiub3 beutjdjer
und Biterveicyiich-ungarijeher Geflitgelzitchter”, cine event.
Ausftellung im Jahre: 1887 nur von den Mitgliedern ded
Rubs und den Mitglicbern desd biefigen Reremd ju ar=
rangiren, ' wurbe  bejdhloffen, nodymals mit bem obenge-
nannten Rlub in BVerbindung zu- treten. Die Anéftellung
tiirde Dadurd) fehr gewinmen, da ju den Mitgliedern des
RMubs die beriihmteften Bitchter Teutichlands und Dejter-
reiché pdblen und wiithe dadurd) den Bewohnern von
Halle a/©. Gelegenbeit ~geboten  werden, - feltene jchdne
Thiere auf der Ausftellung berwundern Fu’ tinnen.

* [Cine dffentlidye Formerver]ammlung)bejddf-
tigte fic) geftern Abemd tm Reftaurant zur Diorigburg
mit ber  , IMafregelung mebrerer Former”.  Herr Metall>
arbeiter M ittag aus Gicbichenftein legte in einem [fngeren
Bortrage verfdhiedene  jiingft  vorgefommene Fdlle von
Mafregelungen bar, weldhe einige Former der Cifengieferet
von Heyland & Ungnabde bier betroffen Hatten, A
©rmd sur Cntlafjung der Betveffenden aus der Arbeit fei
angeblich ‘ihr Buipdtfommen vorgejchiist, Wwad aber nur
Borwand dev Arbeitgeber fei, Letere wollten vielmehr
jolche Avbeiter [os fein, welche dem Fadyverein angehdren,
beffen Mitglieder auf einer von den Fabrifanten gefithren
Lifte roth angeftrichen feien und  iiberhaupt nicdht mehr
beichdjtigt werden follten. Sonad) freffe die Viafrege
lung alle Former, dic Mitglieder bes Fachvereins find,
der von den Arbeitgebern gefitrchtet wird, weil ihuen bdie
Ginigfeit der Arbeiter nicht behagt. €3 fei demnach Pilicht
jeden Arbeiters, ber Organifation beizutreten, aufdof mit verein-
ten frdften dieBeftrebungen des Fachvercinsd zum Wobl der Ars
beiter burchgefiihrt werden fonnten. Sdylichlich brachte Redner
nadhfolgende Refolution in Vorjdhlag: ,Da das Soli-
daritdtsgefithl wie die Wiirde der Former ver-
langt, fiir jeden gemafregelten Former eingu-
trefen, {o erfldrt e3 die heutige Formerver
fammlung fiirt Chrenfache, jo lange Feine Arbeit
bei Heyland & Ungnabde anzunehmen, bHid eine
andere Hffentliche Formerverfammliung einen
anderen Befjdhlup daritber faft. — Auf folche
Weife wolle man ohne Strif emen Drud auf die Fabri:
fanten augiiben und wenn dicfer — giitliche Weg nicht fruchte,
jo werde man nadjher itmmer nod) andere Mapregeln
ergreifen Ednnen.  Die Refolution fand einftimmige
Annahme und ebenjoder zwweite Borjdhlag i Mittags,
ein Flugblatt ausarbeiten und in ber Bitrgerjchaft ver-
breiten ju laffen, wovin bie Verhiltnijfe swijchen Avbeit
gebern und Formern fargelegt werden follen.  Fiir den
durc) Cntlafjung aus genannter Fabrif broblos
benen  Fovmer tward cine wodentliche Unterftiifung
9 Marf bi3 gu feiner Wicdererlangung ausreidhender
Arbeit genehmigt und ein frembder Former, der zu Gunften
Gemagregelter von Arbeitnahme Abftand genommen, mit
3 Meart Reifegeld unterftipt, 1 Sd)lufwort bes Heren
Mittag iiber den jepigent Kapitalsitaat, der dag Intereffe
der Arbeiter nod) wenig wahrzunehmen juche und dadurdy
fein eigened Jmtereffe verfenne, gipfelt in der Aufforde-
rung an die BVerjammlung, dafitr zu jorgen, ein Jeder nach
feinen Rrdften, dag ,der Staat sur BVernunft
fomme", — worauj unter Beifall die Beriammlung
fury vor 12 Uhr ihr Cnde erreichte.

* [Jubdas Maccabaeus,] Oratorium von Handel, joll
am Dienstag Abend 1/,7 Uhr von der Neuen Sing-Ata
bemie in Diefiger Marftfirche aufgefifrt werden. Den
Zext pu_diefem, bem frijcheften und populdriten Oratorium
bes grofen BVolldjingers und unjered Landémannes fat
auf Beranlaffung bes Pringen von Wales, der den Sieg
jeines Bruders iiber den in der Schladht bei Culloden un-
glitdlichen Carl Eduard feiern wollte, der Doftor Deorell
i Jahre 1747 gedichtet und enthilt als Grundgedanten
bie Erlbjung eined getreuen Bolfes aus religidier Knecht-
jchaft Durd) einen von Gott gejandten Mann. Mit walhrer
Sreude begriifien wiv bie Anffithrung diefes in jeinen Rlag-
gefingen, feiren Rriegd- und Friedenslichern und in fei
von ddyter Religiofitdt getragenen und durdhglithten €
ren und Solonuwmmern uniibertroffenen Werfes. Wasa fiir
ein berrliches Soloquartett gefellt fich) zu den Chiren.
Herr Schelper ift hierortd jo fehr beliebt unb gerade als
»Stmon* uniibertrefilich. AB Juvas Maccabaeus tritt
auf eine fiiv Halle neue, jonjt aber fchon mitden griften
Criolgen begleitete Rraft. Herrn Blod)’s {dhlaglertiger,
hober und frdftiger Tenor, veredelt durd) eine auffallend
flitffige Coloratur, hat 3. B. in den philharmonijden Con-
certen in Berlin groffe und alljeitige Bewunderung erregt.
Stl. v. Sidjerer wieder ju hoven, joll und em Hober

®enufy fein, und Frau Crter, eine fir und gleichfalls
neue Ericeinung, bat bereit die allergiinitigiten Eriolge
aufyuweifen.  Sagte dod) der Verichterjtatter ded . Leip=
siger Tageblatt's” {iber dad Mufiffeft in Sonbdershaufen,
baf bev ihr bort gefpendete reiche Beifall weniger den vor-
getragenen Liedern gegolten fabe, ald vielmehr dem fel
tenen Wohllaut ihrec Stimme, der feltenen Audgeglichen-
Beit devielben, threm fefjelnden, einfachen wnd edlen Vor-
trage.  Nicht unerwdbut midyte jchlielich Hleiben, daf u
allebem Homeyers Meifterjhaft auf der Orgel fommt,
weldjer wieder, wie fdhon frither der Auffithrung ein FBft:
licher Freund und Begleiter fein wird.

* [Bictoria=Theater] Die geftrige Auffiihrung der
bier bereitd befanmten melodidfen Milldcter’jchen Operette
#Der Vettelftudent” Hatte fich feitend des 3ablveid) er-
{chienenen Bublifumd des Ilebhafteften Beifalls zu erfreuen.
Cnfemble und Cingelleiftungert waren Dant ber tiichtigen
Hegie ded Perrn Straf tadellos. Die Titelrolle Hatte
al8 ®aft der erfte Tenor bdes Dresdener Refiderz-Theaters,
Herr . Magnus, iibernommen unbd fithrte genanmter
Derr  biefelbe in Spiel und Gejang flott durd). Seime
Partnerin, Fraulein Rettner ald Komteffe Laura, er-
freute nad) lingerer Beit wicder einmal mit ihren jdybnen
Stimmmitteln, die fie namentlich in dem Duett ,Sch fet”
ben Fall“ gang prachtig sur Geltung brachte, und Friu-
lein Gritner, ber erfldrte Liebling bes Theaterpublifums,
seigte al8 ewig hungernde Komtefje Bronislawa eine ent
glidende Drolevie. Bortrefflich veprafentivte Herr Straf
den polternden auffchneidenden Oberft OHendorf und ern-
tete wie die vorgenannten Riinjtler lebhaften Beifall. Nux
®utes ijt aud) von den iibrigen Mitfpiclenden 3u fagen,
wie namentli) von Frau Scdhleinip ald Grifin Pal-
matica, Frdulein Seibel ald fhneidiger Kormet von
Richthojen, Heren Diveftor Carl ald Mufitgrafen von
Srafau, Herrn Siegmann ald Jan Janidy und Heren
Ridyter ald in Spiel und Maste urfomijher Kerfer-
meiftec  Gnterich).  Ebenfo find bdie Leiftungen ded feit
Surgem unter Leitung ded Herrn Kapelmeijters Corne
liug ftebenden Orchejters, wie bdie Borjtellung erwies,
voller Anerfenmung werth. Rr.

* [Die Betheiligung an dbem fommenden Sonn-
tag ftattfinbenden grofen Pferde-Rennen auf
bem Grevzirplate] hat fich al3 eine gang bedeutende
ergeben.  Theilnehmen an dem Rennen werden 1. A. meh-
vere Leipjiger Neiter-Bereine, jowie der Thiivinger Reiter
Berein und vicle andeve berartige BVeveinigungen aus bder
Wmgegend. ~ Das Rernen wird fieben Abthetlungen um-
faffen, ndmli) 1. Croffmungs - Rennen mit 16 Perden,
2. Trab-Rennen mit 12 Plerden, 3. Hitrden-Renmen mit
10 Pferden, 4. Lofaled Flachremmen, nur fiie Hallenfer,
mit 12 Pferden, 5. Fabhridyul-Rennen mit 4 Reitern und
8 Bferden, 6. Verfaufahindernifs- Rennen mit 8 §
und 7. Troft-Rennen fit alle diejenigen Prerde
diejen Remnen feinen Preid erhielten.  BVemerft fei noch,
bafy_afle Kajfen fih am Haupteingange an der Deffauer-
ftrafie befinden; auperdem find zwet Kajfen ju den Stel
pligen an der Defjauerfirafe und am Moglichermege
borhanbden.

* [Auf die Crgreifung des Miorders] der Schiff-
ling'idjen Cheleute, Otto Gottiried Keller, Hat bas
Berliner fonigliche Polizei - Prafidium mmmehr eine Be
lohnung von 300 Mart audgefest und died nicht nur in
Berlin, fondern auch Hierortd durd) Platate an dben An
fdhlagidulen befannt gemacht. Befanntlich wich vermuthet,
dafy ber Doppelmirder fidh nach Halle begeben wird, nady-
Dem er nod) Fiiralich bier (Oberglaucha) und in Lmmen=
borf in Arbeit geftanben BHat.

* [Bejigwedyfel.] Das grope Haudgrinditiict Ronigs
ftrape 31, bisher Hervn Manvermetjter Steinhauf gehorig,
ijt durd) Rauf in ben Vefip des Herrn Kaufmamm Th.
Stade bier iibergegangen. Aut Hrefigem Edniglichen
Amtsgericht wurde heute dad dem Handeldmann Diek
geborige, hier Lledelftrape 11 belegene 3
— Robbaur — im Wege nothwendig ation vex-
fauft. Dad Hoditaebot gab bdie Trotha-Sennewiber
Attien- Biegelei-Gefellichaft mit 20,000 Mart ab, welcher
aud) der Bujchlag ertheilt werben iwird.

* [Dem Dberamtmann Nagel,] al
Pidyter der Domaine Giebichenitern, it auf ferne
der Bujdhlag ertheilt worbden

* [Der Cirtus Herzog) tuifft, wie wir Hiren, Mitte
Augujt cr. wieder hier ein

* [Der Unverftand,] SRinder, die cine Biichtigung
berient Haben, an dben Obren ju sichen obder wohl gar
au denfelben in die Hohe zu beben, hat jhon haufig be-
dauerlidje Folgen nach fich gezogen und wohl nicht felten
aud) die Urjache 3u einem enleiben geboten.  Crft
gejtern wieber wurde bie 11jdhrige Tocdyter des Schaffners
f. von bier in der Schule wegen einer Unaufmertiamteit
von ifjrem Lehrer jo unfanft an einem Ofre gezogen, daf
binter demfelben eine nicht unerhebliche Wunbde entftand,
weshalb dasd Kind in dvztliche Behandlung gegeben werden
mufte. ~ Das Urtheil iiber bdie Handlungdmweife ded bes
teeffenden Lefrers iiberlaffen wiv unfjeven Lejern.

* [Wegen Diebjtahl3] find diejer Tage wei Fiifi=
lieve, bie beim bief. Ojfizier-Kafino thitig waven, von der
borgejeften Behrde beftraft worbden.

* [€in 13jdbhriger Selbftmdrder] Sm benach-
barten Nottel3dorf hat fich ein 13jdhriger Krrabe auf dem
Boden feines Elternhaujes echingt. Dad Motiv ift un-
befannt.

* [Unfdlle] Auj dem Fabrifetablijjement der Fivma
Wegelin & Hiibner bierfeldbjt fam geftern Abend der dort
bejdydftigte Schmicd Kroner von Hier dadurdh zu Sdyaden,
a3 er i der Werfjtatt von einer vor oben herabjalenden
jdhweven eifernen Schraube getroffen wurde und daburd)
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cine erfebliche Kopiverlchung erfitt At dem Neuban
ber Weneetjchen Miible verungliicte qejtern dex: Arbeiter
Bottcher aug Gicbichenjtein, indem er ausd bder Hikhe einesd

©toded auf den Bauplap Levab ftivzte,  Glidlicher
Weife fom der PMarm mut eimer Kontufion der Hitite
davon Jn betben Fillen mufite dratliche Hiilfe in An
iDIl‘d] geripmmen verden.

1‘4;0.(9(’1".’\\1(14\'(«"\I\'Hv‘ S ber Nacht' zum 23
b. M. wurde wiederum in bie BVaubube bes Neubauesd
©dywarg, Germarfteafe, eingebrodien (3 ar erft vom 18.
aum 19, Juni- eingefticgen wworden) umd 2 graue Stoffrode,
1 bellgraueg feibenes Shawliud), 1 gelber Bolljtodt und
2 Paar Holzpantoffeln entwendet. — Jn- der Nacht zum
21. b. M. entwendete cine unbefannte Frauendperjot iin
c nem biefigen: Hotel einem fremden Kaufmann 50 Mart.
Leider waren ded Beftohlenen “’Ium,lnn iiber: die Perfon
per Diebin jefhr ymgenan. -~ Ein junger PMann nahm am
22. b. ‘M cinert [Hjabrigen .\hm!m mit in feine Wohnung,
halb durd) Ueberredung, halb durd) Jwang. Er jdlug
ben Snaben' fier und it nur anzunehmen, daf berjelbe
ein wibeinatiivlickes Verbrechen vorbatte,  woran er mix
burd) das laute Weinen ded Kinaben verhinbert wurbe

Suterims- Staditheater
(Gaftipiel des” Berliner Rejidenzz Enjenible.)

1

. Die Eine weint, die "11 ere ladht.”
Die Bearbeitung' cines franzbitichen 'S fpieid dburd)
)

Seinric) Laube jepit einen tiichtigen dromatiichen Fond
Otiides boraud und in der That bewegt fich die

diefed Schaujpield auj einer geradezu  heldenm

Moral: Frau Rey, eme alte erblintete Dame, hat ren
etnzigen Sobr, @ weldhem fie mit grens seniojer Licbe
hangt, an ber Spifie femes Regim s Sffrifa 3ieben
laffen miifjern. ' Die junge Frau ded Dberften und rww:n

Sdywefter , Laurence” find bet der Mutter mnd clle Drei
feben jeber anfommenden Boft mit Sorge und Angit ent
gegen: die Weutter um ihren Sobn, dag junge Weib um
thren Gatten wnd |, Lanrence” vm ben Bruder und jugleid)
um ihren LBerlobten Maurice, weldher als Regir
den Feldug mi Ta trifft emeg I
bave Nachricht eiv, Tur ver Oberjt gefallen ift.
Leben { Cnidit 3 aefdfeden, entidlivgen fidh bie
junge Wit urence”, dev alten Fran die I
richt au verhermlichen und dftbernehmen mit dr
fithrten Entjeblufje eme Seclenmarter, wie man ' jic
qualvolfer faum benfen fann. Natiirlid) mitjjen
blinde Miuticr die Vricfe vou ihrem Sohie mit jeder B
regelmdfiq 3 Ajrita emtreffen und werden, cine entjets
lide Notpliige, vor puts jelbft veifaft und

<

9 Wittwe

der Putter lmwuz‘ 1 ‘uh: itber bre guten Nachrichten
voller Frohli ijt, nun audy von thren Kmdern
fordert, Ddafj fie nicht m et auch aufer
Haufe ihre ’uﬁlu.i\.: thetler Stadt ift der

Tod Ded Dberften geblicken,
wobl a tm Hauje
ber bald

et Wittwe wd e

von

tedet,  Ucber ein volled Jabr Hat man diefed getvagte
©piel getricben, da fehrt der Regiments-Arzt , Maurice”
aud UAfrifa guriic, wm dad legte Vermdadtnify des Oberften,
feines britberlichen Freunbes, ber Wittwe ju iiberbringen.
Gr fann nidht daran glauben, wad man von diefer und
feiner Werlobten ', Laurence” eradhlt, bis er Beide — auf
cixu‘m Balle fieht. Auf das Tieffte empirt, ¢ilt er anderen

Tage i ba3 Haud der Frau Rey, um Hier nady Ent=
[edigung des lutm \)lu't'aq feined qefallenen’ Freunded
olle Bande zu Idjen.  Jn dem ‘meijterhajt angelegten
aweiten Atte ded Schaufpiels werden , Maurice” in einer
Jeihe vor wahrhaft ‘ergreifenden Seenen die Augen ge-
offnet und werm wir ihn am Schlufje ded Afted vor der
jungen” heldenmiithigen Wittwe verzweiflungvoll auf den
Stnien feben, fo haben wir die €mpfindung, daf ein Manm,
welcfer eme foldye Frau durd) unbegriindeten Verdbacht
beleidigt ‘bat, ihre Berzeibung auf den Knien erbitten muf.

Dag Sdauipiel ', Die Cine wemt, die Anbdere lacht*
nld)um uns o Il\xltl)l)ullitc aller neneren franzbfijdyen

\mun und ar in jeinen hmm CTAgenDd den Jtollen wieder
tr bejest. -+ Bor: Allem mi fen wiv die Darftellung
ber jungen Wittwe , Rey* durd) Frl. Henviette Wagner
alg cime . jchauipielerijdy vollendete: Retftung begeicynen:
Der tiefjte Seclenhmers farm nicht wabrer reden, als died Frl
Wagmer in der Bricficene that, ein ebleg, hodjhersiges
Weib fanu in Wirllichleit: nicht jchlichter und  gleichoofl
eifender u,mbltn was e3 aud der hodjjten fittlichen
Gingabe,  der Licbe guv alten blimden Mutter, gethan:
Der Tom, welchen - die vortreffliche - Kiinjtlerin  mit ifrer
iympatbhiichen  Stimme: - in dicfen Scenen anzujchlagen
mufte, fonnte feine Wirkung nicht verfehlen und der ftiir-
mijdje Hervorruf, weldherihr am Schlujfe ded Atted wurde,
bewie¢, wie fie dem Publifum a SHery geariffen hatte.
Wiiwdig gur Seite jtand ihr Frl Anna Hagemann,
weldjer ja jur Beidynung eined jo veizenden,  licben Vb=
hens, wie ., Laurence”, alle, Mittel zur BVerfiigung m.;\n
1l Clava: Wend cxbradite m - der  Parthie der ,\mn
Y einen neuen  Voweds ihrer wibhrend der \_myon
aegcigten. vicljeitigen  jchoujpicleriichen. Vegabimg.  Dex
Notar ,BVidaut” des Heven Liipfchiis war uns aus
vorjahriger ©aijon ned) in befter: Crinverung und Heve
Deutjch war alg , Maurice” voppelt averfennenswerth,
ta die Parthie feinem eigentlichen Fache wobf nicht zuge-
bovte.  Ueber das Cujemblejpiel fonnen wir auch bet diejer
Stuffittirung wiederholen, tah es ein. in jeder Bezichung
vortrefjlich

Broving und Radbarjtanten.
Mejferafiaive] AB Montag in den erften Diorgen=
jtunden Mitglicder emed Geiongreremd ®eva von einem
benacbborten T orfe, wo Fabhneniveibe gewejen war, ur die Stadt’
suriitfelrten, famben fie i der Altenburger Strafe, univeit
be3 Verguiigungslofefs , Bum Volfdgarten” einen in jeinem
Blute liegenden, cxjtochenen DMenichen.  Nidyt-apeit davon einen
weiten, gleicdhfalld geftochenen Marm, der aber noch febte. &8
wirde fofort nacdy ber Polizeiwache geichictt, bie” bent odthd)
Lermunveten m. da abtivanfenhaus, ben Todten in - die
Leichenballe hun'vmmm liefs. - Der Todte, cin Wiann in dent
\m\m.n Jabren, beifit Pohle und ift ‘Jle.,,nm!vcn\ der BVer:
mwunbete lmy,t wmmx mnd ift auch Arberter. Ter "x{,[m gab
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L. Prenf. Lotter
betreffenden Numtmern

886.

3. Biehung v, 3. Klaffe 174. Ronig

an, baR der Thitter ein in einer Stabtmiible befchiftiater Miiller
burfche aus Bayern, Namend Jeinboth, fet erjelbe wurde
in jeiner INithle verhaftet v behauptet, im Stande der Noth-
vebr gewefen 3u fein. Nadhtd tar der 6i8 jeht unbejcholtene
Remboth i eimem, in der unmittelbariten Ndbe der Stadt
liegenben Tanlotale (Voltsgarten), wojelbit er von zwei an-
deren Gdjten wiederholt um Bier angefprodhen mwurbe. Nach
bem er ein ober zwet Glad zum Bejten gegeben Hatte, bere
gexte derfelbe jede weiteve Vezahlung und verfiigte Jich in ein
Nebenzimmer. Dodh aud) bier wurde R. fortgefest belaftigt
und mjultivt. Rubig trat hmtll\c femen Heimrveg an, wirde
aber verfolgt und angegriffen. Jn der Aufregung zog er mut
fein Meffer und verfepste dem einen Angreifer, bdem Arbeiter
‘Buhle weldier fchon wiederholt Handel gehabt Haben joll, einen
Stidy in die Brujt, bder den forortigen Tod zur Folge batte.
Der andere Ungreifer, der rbeiter Sanber, wurbe ebenfalls
fo fchwex verlet, daf der Azt an feinem Auffommen swetfelt.
* [Der Maureritrite] danert in Braunjdweig nod
unverdndert fort, und ed hHaben bereitd 4—500 Maurergejellen
ben Diefigen Plaf verlaffen und anbderweit Arbeit gejucht. Bon
der Polizei werden alle BVerjammlungen verboten, die fich bor:
audfichtlich mit rifeangelegenbeiten  befafjen tinnten, Dad
von und mitgetheilte (.mmgsufumnn‘n beziw. die Beveinbarung
ber Direftion bder jtidtijchen Gad- und Wajjeriverfe mit der
Rommiffion dev jtrifenden Maurer it hinfilliq geworden, da
in Abwefenbeit dex beiden Divettoven ein jingever Veamter
dieje3 Abfonmen getroffen hatte, an welched fich aber jeht die
Diveftion nidht gebunbden bilt. Bei manchen Nichtinmungs
meijtern foird rubig weiter gearbeitet und 3 ijt su bedauern,
da bei Meeiftern wie bei Gefellen nicht die verjdhnlichen Ele=
mente die Oberhand Haben, bder Strife fimnte jonit lingjt be-
feitigt fein, ba bie vmhluhtn Differengen nur nocdh ganz unbe
bx‘ulmb jind.
[Das Dpier einer Blutber gn‘tun(\] wurde im Dorfe
)xr!tqcnuu\l im sn\m‘ k,dmlabcrqe eine Frau, welde Dbeabfidy
tigt batte, einem Schweine eine Kavtofiel aud bdem Halfe zu
entiernen, wobei fie durch die Jihne ded Thiered cme Vex-
leung am Arme erlitt. Sie mmbrm bie unjchetnbare Wimbe
mbeffert nicht-und fcheuerte darauf einen fupfernen Kefjel. Ctwasd
Grimfpan, weldher davan enthalten war, mup dabei Hineinge-
vathen jein, demm 8 trat Blutvergiftung ein, mweldye  die *Um
putation bed Armed ndthig madhte. L,g fann nicht genug Bor:
Jicht bei anjcheinend unbedeutenden Wunbden empioblen werden.
[Erntefegen.] \:(‘nm‘mmnbbml,lw Jabren ift ein dhn
lich mdchtiger ®rogwuds im Spreewald nmicht beobachtet wor.
Den wie in diefem Jahre. Am Barzellin mwaBen die Halme
einer nicdergemdbten Wiefe fechs Fup und vier Joll.
Ferniprechanidhluf an Berlin] Frantiurt a. O,

wird jet \1lcnhmu.> Fernanjchluf an Berlin cxf)nl.m @3 bha-
ben fich 16 Fwmen zur Vetheilgung angemelbet.
* [@Dexr Str m‘] der Magdeburger Wiaurer und Bimmerer

qcht mit einer Niederlage der Strifenden feinem Gnde entge=
gen.  Gelbit Soldge, bie fich betm Beginn der Arbeitseinjtel
lung al8 Wortfiihrer mit hervorthaten, tveten jept wwieder w iy
fritbered Arbeitdverhiltni puviic

Handel umd Verfehr.
* MebhIborienverein zu Halle a. S, am 24
Fite 100 Kilogramm “*lu\emmll 00 9N 24— b3 M
Weizenmeh 0 . 22,— bi8 M. 22,50. Roagenmehl0 Wk
m \)TR ’l,,M ‘)umqunmhlﬂl M. 16 UL 20,
mepl 3 Jtoggentleie . 10, 1,
m‘u‘ \Uu IME 10.  Weizenjchalen ‘D«f 9
ML 32,50,
* Magbeburg, 24. Juni
tornauder,
75° Rendem.

1,
Futter

Mcmn
SHaibeneh!

() bis

Buderbericht. Rornzucder, excl.
excl. H%‘ Rendem. 19,60, Nad
17,20 L. — Rubig. (\Scm
Pelis 1 mit Faf 2

produtte ercl, 7 0
\)\mmm\c mit Fag 25,75 Mtart, gem.

* IRailand, 24 Juni. Die Cinnahmen bded xm[n‘lm'r[)cn
Mittelmecr. Cijenbabhnneses wihrend der smweiten Tefade b
Suni 1886 betrugen mnach proviforifdher Crmittelung f £ ben
’L\mmununhb\ res. 1, "‘m‘«w fitc den (Shlhtmlfl{l Fres.
Grtvaorbinavien Jracnd 14,345, ujommen Francd

3,087

164

Ruffifde 1864 Primien-Anleihe
Biehung findet am 13. Juli jtatt.
ca. 250 ML Det dex *'luulusnulu itbernimmt dad Banthausd
Carl Neuburge Berlin, Franzojijche Strake 13,
bie Verficherung fitx eine SPritntie von ML 1,60 pro Stitd

Goursberidyt der BVantfirmen ju Halle o, S,

Die nidyite
Gegen den Comrdverluit von

Bisefe vom 25. Juni.
| Binsiuk|  Coursnotiy
tadt=Dbligat 1882 g
by ol s o

xicfe dex Froving Sacien
Dbfigationen
‘b:mm

er ,u:m Ry
b Bll,

tien-Rapier-

108 @

5
>
4
: 3 ¢ 4
L;n.hm‘wl tie Halle-Actien 4
4
+
5
4
4
. |
4 &
prz 9}
4
5
4
4
4
4
5
4

0 { 1106 bej u. @
Thiring. 2 | il
mmum |

mum=SPrioritit ‘ —
119 @

Il rauere ©t. ‘llcnm (Midjaelis)
Dallefdhe Branerei Stamm=Priorititen 119 &
[wig. Pap.-Fabr.=Actien 1203 ©

|185 B

Seier eajinenbau-dction (Sdiide) |
allejche *”tx\\ﬂ)nwnf\\bm Actien \

Dallefd |
Gdmern Jm[,mbm NActien |
Sanbgberger Malzfabrit-Actien |
Gilenburger Sathm=Manufactur-Actien '

|

nbabi

Stuye b. Brudbd,-Tietled.-Vergban-Vereins*)
Sure der Conjolidivten Piinneridaft
Padhojs-2Uctien*)

feo.
feo. (170 6
feo.  |350 @

*) Die Courfe der mit * begeichneten Gffelten verftefen ficy pro Stiid.

Iclegmphiidve NRadyridyten.

Parid, 24. Junt. Der me und bie Grifin von Paris
haben fich beute ‘Jlmfmnm 2Y, Wbhr in Treport nach Eng-
land eingeichifit. E8 Datten nrf) 3ablreiche Freunde emgenu
ben, um fie bet ibrer Abreife zu begrithen. Diefelben viefen:
#B5 lebe Franfreih! e3 lebe der Graf bon Parid!* Cin wei
ferer Bwiidenfall erveignete fich nicht. Die (\hmm pon Parig
wird nach Cu ‘lumﬁcl)un um ifre frante Todhter zu pilegen.

&

Dover, 24 Juni. Der Grai und bie ‘Grifin bon Paris
nebit bem 300 bon Ehartred find Heute Abend Hier einge=

troffen. uwlbcu murden von dem Biirgermeifter der Stadt
und einer grofen \Ummhu\mcngr begriift.

‘aufarch, 24, Juni, Die Deput-Rammer nahm mit 83 ge-
gen 3 Stimmen den Gefebentwurf an, durdy welhen die Ne-
erung exmichtigt wird, provijorije Handeldvertrige, die bis

Degember n BVollzug gefest werden diivfen, mit Denjenigern
©taaten abzuichliepen, weldhe mit Ruminien in Handelsbe=

iehungen fteben.




Victoria-Theater in Haile a. &,

Sonnabend den 26.
D Auf weeljcitiges Verlangen

Jn Verlin geg

(Leipzigerstrs

S8

Suni 1886
sum 9. Male: “PE

e 61.)

La Viascoite,
(Der Glitdsengel.)

Grofse fenjationelle Operetten-Novitdt m 34Aften vou H. Durn u. A Chirot.
Mufit von Edmond Andran
Sojtitme nad) Figuren bes L L priv. Theaters a. d. Wien, angefertigt vom
gmbcrv[ucr S}urn ”[nton Fuds

g mit grof @rfolge am Repertoive.

NRegie: Herr Strass. - Divigent: Kapellmeifter Cormellius.

Perfonen:

Ober:

Lovemzo XVIL, Fiteft von Carlo, |,;xl Lauge.

PBiombino Pr. Strap. Marco, l 1L Dellmann, |5
Jiametta, jeine Todjter ,}n Seivel.  [Angelo, I Pagen l&xl. Wadyter.
Pring Fritellini, deren Ber- Luidgi, | 135l ®drtner,

{obter Dr. Buchmann. |Beppo, J |,¥rl. Snoll.
Pippo, Schafhirt r. Felbinger. " |Baola, l |3tl. Deay,
Bettina, Gniepiiterin Zyrl Gritner.  [Francesca, t - Landmddcdjen {Ful. Bogler.
Matheo, Wirth Waltjen. [Antonia, l i,‘yrl. Werther,
Parafante, Sergeant r. Sommer, . [Francedeo,| » Jor, RNiguin,
Recco, or. Mahr. |Repp, . f i 1D, Hanier,
Silvio, Gex Dr.. Weber. Ein Arst Dr., Bartels
Barbariiccio, | Pdter ib. Bahl. Aitgliever. der ' Gautlevbande, Ehrendamen
Sento, I . Richter. Pagen, Hofberren, Hofdamen, Soldaten,

Lanbdleute.
Drt der Haubdfung: Das Fiteftenthum Piombiro. — Beit : Dasd 1T Jahrhuudert.

1 Fremdenii (1~
Parterve 60 Bia. SGalls
dem Bictoria-Theater),

2 Jieibe) nur an der;Kafje, 1,50 WL,

Preife der Plise:

m ben Cgarren-Gejhaiten der

He

Martt, €. H, Spierling, Cce ver Leivsiger- u. Bojttrane

Kassenoffnung 7!/, Uh

Billetd haben nue st der Borjtellung Giil
Bn gitnitiger Witterung ift

Garte

er Garten gedifnet.
-Concerten fein Cntree.

Anfang 8 Uhr

Sperrjip 1 ML Paxquet 80 Big
30 Bfa Jm Worverfauf bei Herrn I, Seurive (gegeniibey
rren - Steinbredyer & Jasper am

afeit, 3u welcher fie geloit find. ~mg
Theaterbejudyer sahlen bet

Birgschaft 1

Ph ﬂ‘ip i
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\\44!! e u
Ausstellun

!wrno )leuil]ﬂu.
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pre

Dérselbe
dauung und i

in Halle

lome, goldene und

lp

welchen ohme
legt,” als unser

lren

lv

1

halten, sich unserc Originalfl:
Publikum ganz gew hunliche Bitte

Greve-8

>

London 1862

zu Wien 1873, zu Bremen 1874, 71

ist das 3

dcht” und unver

schen z

reht der Nam

ichtes Fabrikat zu verkaufen

r den Werth und die Giite 1'Ill(‘l S

Asse,

¢ zaverkiis:

irnberg’s

1 Amsterdamn ]

u beschaffen, und
rhranntw

Philipp Greve-Stirnberg in Bonn,

alleinige. Fabrik des iichten Magenbitters ..Alter Schwedes,

D= Kochs' Fleisch-Pepton.

Ein neues Niihr- und Genussmittel fiir Kranke und Gesunde,
Dr. Kochs’ Fleisch- Pepton enthilt die Exmﬂv- und Néhr- Stoffe vom
0

eische in hdchster C

i Alter Nehwede

Mirz 18539 concessionirt und auf den Inrlu strie-

ton 1883, zu Loundon 1884 und zu Antwerpen 1885

rtrefflichste. Genussmittel zur Fordernng dér Ver-
ilscht zu hab
'w‘ Julius Bethge, Leipzigerstrasse, BoifFaleke.
i Paul Jahu. Leipzi

Rich. Musculus. Brii-

pme. Leipzigerstrasse
FC n und sich  stets mehrenden’ Absatze* dessen
“sich' unser  Alter Schwede crfrent,  konnen wir * niehf “umhin,
unsere  verehrten Consumenten noch besonders darauf “aufnierksam © %
machen, dass es noch immer G ifte giebt, die es nicht' filrr Beétrug

aratis den
abrikate, ¢
e Alter Schwede beige-

| odosu]

bi

3 N VAT AT

dosen
Y.

4

g

ports

uien nnf etrnpnw-.

Catarrhe,
19
)

Beliebted Stirt
tel bejondera fiir S

T
D

en A
iy

der Arbeit,

in Geb

swar
d. h lolchsm Zuunda. dnu ue dhek'. nhne Vcrdannng dmh den Magen xu

en.
Dr. Kochs Flelsch-?apinn hnt behufs Guchmnck»-Verbeesemng aller Speisen
die. gleiche Wirkung wie Fleischextract und nmqserdem wirklichen Ndhrwerth.
Bei gestbrter oder d
lingeren Pausen zwischen den i ist

tjammer) . jofort

Duftenreis,  Crfdltungen jeder
it durd) wnwirtiame Nachahmungen getdufcht fein will verlange aug

Migrdane, nervdfe Sopi,

und  lindert Athmun

n edten €. Stephaw's Cocawein mit Schuspmarte.  FL
A i Der Riwen: und Engelapothefe,

[t in iiberrajchender Weif

Werthe. Nur das Fleisch-| Peptan von Dr. Kochs erhielt auf der Amwerpener Welt- 8

ausstellung das Ehren-Diplom,

nwweil vorziiglich, haltbar und i Europa
: Avotheken, Drogen-, besseren Delicatessen- u. Kolonialwasron-Handlungen in Blech-

und 225 Gramm, in Tafeln & 200 Gramm und in Schachteln yon 40 Grawm.
den l’urnunu.n verzeichnet.

n &_ Co. Hﬂlllblﬂ‘,. @oneral-Vortroter fiir Deutsoh-
y ,

Dienste zn leisten.* {

land, Dinemark & Scandinavion,

" Cocaweii,

eminent mmu')mmm und belebend, Gebt
und theumatijche. Schmerzen, vd,mnd)m Deg

Magens w“lpp\t(tluuq(\n
feit, Erbredjen, Ray

a

}nlm.
Te

N

3 (@ @eivjten AUjtradjaner Caviar, ng s94¢ I0crDen angenommen
Prima ger. Ryeinladys, J 'alull Wettinerjtr, 12a.
G Maddyen, am liebften vom Lande,

@
smm fofort gefudyt Geijtjtr. 10,
L
®

Frijdje Hummern,
Feinjte Jslinder Tecnl)ctmqr,
Medlenburger Spidaal,
Frifdie TWalderdbeeren,

@ Nene getr. Mordyeln empfing

@Wilh. Sch ubert, E. Le

® gr, Stéin- u. gr. Llrichs Cm \lmD an K att gitvergeben.

5 V1 unter B. S. 100 Halle oge £
(‘ti vc‘““”i" 't TE Stellenfudjende jeden Be-
feinjte Wintertvnare in Fettdarm, rufé placict jdnell Reuter’s Bus

ofjerivs billigjt reau in Dresden, Reitbahnitr.

WI“lam stleme, Gine ¥Wohuung . 3 Stuben, Kammern,

L Wlvidyit 35. 8. u. allem Zub. an tith). " Miether  abzug.
BEBWIE Ao RS ‘“rs‘lll‘itl"z-l Su beficht. v. 2 )lIl)\»:A
Conservesaly Wohnungs- Anseige.

enpfehle Famitien, Fleijdjern, Molfe- A i

veien-sum frijdghatten von Fleifd), Fifeh, | - S ciner Billa: v, Seyfendig it cine
Mild),  BVatter: und jum Schup gegen l)“'"l‘{lﬂl“ &ulrnuuq 1. Gtage, beftep.

maaneu bei Stiie:  MEs Waltsgott,, (a8 7 immern wut Bubehor. 1. Garten

T “lbenufung, vom 1O, refp. 1. Son. an

Ihllriu';crsa:llgr;m:rﬁ:?x‘mw“' ftille vubige Miether su.vermiethen, Niferes

Cin junger bmwhurid)c von audwdrts
jofort gejuch Su melben Sanigsplag 7.
Dienstmiidehen jud)t

he, Qomqnnc 1.

W Siilze burd) dic Erped. d. FEWodjenblattesd in
Ladysfdyinten, Sehfeudis;, -
Sardellenlebertonrit, Ules se 4 1)¢rl‘vdmnhrhw Par-
Friiffelleberivnrt, terve gleic) ober 1. Dftober zu vermiethen.
Corned-Beef, Anit. Schlajt. w. K. 3. verm, Beragaije

gef. unge, e, mobl, Stutbe 3. verm, feinichmicden

ervelativnrft,
Braunjdyweiger Mettivurit, 1] n 1}
diverje Braten,
garnirte Sdyiifjelu 3

im_ beften ‘lnnnqumm empfiehlt

w Nletsch’ vl voflicferant, | Rnigl, Bad Lauchstide.
2o

s d“l"‘"‘" 73, Sonntag den 27, Juni' 1886,

' ' ‘l“utq nuh H “hﬁﬁ,"mm. Der Seekadett.

ugjtattungd Operette.
fd)uyhrmdw, ...rl)cmcln..bmbwclfe LBon 3 Uhr Goncert, voin S Uht “Ball.
enge ju verfauren

gr. Wridhjte. 35, Hof links.

‘Rurgcwcrcm
(Tily  fadtiyde  Juterefjen.

Sonnabend den 26. Juni cr.
Abends 8 lllu'

&F Sitzung )i
in der ,,Halloria, Briderftr. 4
Der \ur\t-uld.
Jreitag  den 2. Juli  Abends , Ubr
finbet eine nm;umbunhdyc (s)uwml—
‘chnmmluuq

enanderungen
B [und Geldy mllhln Der Vorstand.

1lurnturltllrl1 e ulﬂ‘i,‘,‘li{”iliié
W S AR

Kirschen, und

g S g e runfjudyt.
,‘ Lot bereitigt. nach der beriihmten Weth, des
A J ‘ampagner Imltatlon‘ Dr.y. Briihl, m: auch ohne Borwifjen M. F.

ust-Lionade:Bonboge ,"mx'f"( T3 el St ‘oub(-rg.liwl‘um\'“,.,\\-m\‘nju.l(
ol etnged)., jow. 100te gevichtl. geprf

Bezeuqen die Wieberfelr es i

Die Valfstiidye
befindet fid) Wrunosiwarte *Rr lb. Das
B | Cojen o Mearfen fitr b
B |1t nicht mebr exforderlt
| Portionenzall ft

‘me:cmmqm auf
i 25 Pig., auf ha 1 mm[d;e arn
beliebigen Tagen 1 tommen
find nur bei Herrn Louis Sndqé, grofe
Ulrichftrage 24, 3 Haben.

Die Werwaltimg der v'(nl'\“[lltﬁ?

"y % &

> .
ﬁllllﬂlld)l‘!i l‘llﬂl‘l cis Familien - 1lnd)r1d)tm
kbt : 9| Werlobte: uvmmm R anniger u. ‘Egon

af-fitr mattgejchliffene Scheiben, Fenfter: Corfita (Altenbury); ene /Hnlq und
vorfdge, - Gardinen, Rouleauy, a Flajdhe 1|Guitan Srisiche (Rie Gmmy Spied und
und 2 Mart empfiehit Robert Woller ( den
B. Rosenblatt, Sdj titr, 36, DY iblte: Adolph Langolins u. Agnes

cif T |@abl (Rabla); Siegnund ' Dieyer i Gutta
a8 meijte

- jablt ftets fiir Miligar=|Nojendbujcy (Dannover); Helene Harders u
(I) l‘ l Ride, Militir-Gijer-|Carl Cheling).

ten, Gold: u. Sither:| Geboren: Cin Sobhn: Herrn F. Braun
frefjen, jowie “ganze Nadylaffadyen von [(Dildesbeim); Hrn, © ‘_lhllm (Waafe); Hrn.
ﬁlnbmmeﬂndcn, Betten, Biijdye, N Kuple (Dresben); Herrn Carl Gebhardt

Mibbel 1. §. w. (Bmentau); o Mag - Meyer . (Magde:
25 B oilalie hulq Deren Juliug Do Hannover);

Fr"‘d(r"“l"t Pe lll:‘k(' Carl Gerpler (Ognabriict): Eine Todter:

ﬂ' trage Herrn Ge jeorg Arnold (Letpzig); Heven. Max

Bejte Bextretungen fir Roloninlvaaren|Gdart (Dresven): Herrn May Weifenborn

und andeve Wrtifel von:cinem fautions: [ Operau).
Tdbigen Saufmann fiir den Regicrumngdbesict ®eftorben: Frau Amalic Kunde (Wits
‘”H\lt‘hlllt\ geiudyt. . Brieje unter A. Aeltenberg);: Reftauratent Wilhelm Schmeer
1 ai Daube & Co. it Halle (Ver- (Rordhaujen); - Herr  Odfar  Bldttermann
m‘tﬂ Ridyard Sdyroedel). lErmjmqm ert @ msbdorf (Leipzig);
Tm tiidytiges IMadden bei Hopem DHerr Heinr § Frau
Lobn fofort oder jum- 1. Juli gejudyt. |Diavie *Um\d)mu)u (® 3 v Conrad
Merjeburgerity, 43, part, | Deder (Peine); Apothefer *Mnh«[m Rowwolf

_Gin gut empfohlenes Maddyen jiir|(Deetbiill).

Siiche wnd Haug judyt-zum L. OFbr: v, | Die &
o e Erpebdition bed \mublnm» befindet mh
Jrau Fabritbe]. Kuntze, Kivdythor 5.|gr, lllt{\d)itmﬁe 19 (PIog'jche Budhdruderer).

ikt den vedalttomelen umd Jnjeratenthetl berantworthd) Jultud Mundelt in Halle, — PG (de Buddruderet (R. RNtetiGmann) n Hale.

4‘

s AR (PR

Ol IO =

[l =03



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	06
	26
	26.6.1886 (No. 146)
	Des Onkels letzter Wille. Original-Novelle von Mary Dobson. (Fortsetzung.)
	[Seite 1344]

	Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung. Montag den 28. Juni cr. Nachmittags 4 Uhr.
	[Seite 1344]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 1344]

	Aus der Stadt und Umgebung. 
	[Seite 1345]

	Interims-Stadttheater. 
	[Tabelle]



	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Tabelle]



	Handel und Verkehr.
	[Tabelle]



	Telegraphische Nachrichten.
	[Tabelle]



	3. Ziehung d. 3. Klasse 174. Königl. Preuß. Lotterie. Ziehung vom 24. Juni 1886.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









